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Uhr Am Miniſtertiſche von Heyden u AS SWus tritt de d Berat uns des Geſetzentwurfs

die Laundwirt a ammern einwer Nach den ren den Konſervativen Freikonſervativen und

giner Anzahl Nationalliberaler vereinbarten Kompromiß
anträgen Achenbach und Gen ſollen Landwirthſchaftskammern
errichtet werden können durch königliche Verordnung nach An
hörung des rovinziallandtags 51 Wählbar ſollen nach 85a ſein

Eigenthümer Nutznießer und Pächter einer ſelbſtändigen
nahrung 2 im Bezirke der LandwirthſchaftskammerT enre erſonen welche früher der Bedingung der Nr 1

entſprochen haben oder mindeſtens zehn Jahre als Vorſtands
mitglieder oder Beamte von landwirthſchaftlichen oder zweckver
wandten Vereinen Genoſſenſchaften und Kreditinſtituten thätig
nd oder endlich wegen ihrer Verdienſte um die Landwirth
ſchaft von der Kammer als wählbar erklärt worden ſind Nach

Se erfolgt die erſtmalige Wahl durch die paſſiv wahlLerehüglen Mitglieder der Kreistage nach abſoluter Stimmen

mehrheit doch ſoll nach S 5d unter königlicher Genehmigung
durch die Landwirthſchaftskammern eine Aenderung des Wahl
verfahrens auf folgender Grundlage beſchloffen werden können
a daß das aktiveWahlrecht Eigenthümern Nutznießern und Pächtern
eines zum paſſiven Wahlrecht berechtigenden ländlichen Grund
beſitzed mit der Maßgabe zuſteht daß das erforderliche Alter
25 Jahre beträgt b daß das Wahlrecht ſich nach dem Grund
ſteuerreinertrage abſtuft e daß die Wahl indirekt iſt und
d daß das hlrecht auch an Eigenthümer und Pächter von
kleinerem als dem nach Ziffer 1 augegebenen Grundbeſitz ver
liehen werden kann

Vom Abg v Schalſcha liegen Ankräge vor welche das
Wahlrecht der kleineren Beſitzer ſtärken wollen

Jn der Generaldebatte bemerkt
Abg Graf Hoensbroech Ctr Jch ſpreche lediglich für

meine Perſon Den Kompremißanträgen muß ich mich auf
das entſchiedenſte entgegenſtellen und kann ihre Einbringung
nur lebhaft bedauern und zwar um ſo lebhafter als
ich gehofft hatte daß nicht durch ein ſolches unnakür
liches Bündniß jener drei Parteien ſondern durch eine
Verſtändigung zwiſchen den Konfervativen und dem Centrum
das Geſetz würde zu Stande kommen können Die Kommiſſions
beſchlüſſe hätten eine geeignete Grundlage dafür geboten ſie
waren beſſer als die Anträge meines Fraktionsgenoſſen Herold
welche letzteren das Geſetz in zweiter Leſung zum Scheitern
gebracht haben Jm S 1 iſt das Prinzip der ganzen Vorlage
enthalten in der Kommiſſion ging eine ſtarke Tendenz
dahin dem Provinziallandtagge eine Mitwirkung bei
dieſem Geſetze einzuräumen doch gelang es den
Kommiſſionsmitgliedern aus dem Centrum dieſe Tendenz
zu bekämpfen weil der Provinziallandtag nicht die geeignete
Körperſchaft ſei zumal in dieſer die wirthſchaftlichen Gegenſätze
vorherrfchen Die Karkellauträge bringen leider die Mitwirkung
des Provinziallandtages wieder hinein als Konzeſſion die
die Konſervativen den National Liberalen gemacht haben
Wenn die Konſervativen das Geſetz mit den National
Liberalen zu Stande bringen wollten konnten ſie ja
auch nicht anders handeln Jch bedauere daß die
Sache ſo kommen mußke zumal da die Anträge aus Par
teien kommen die auf dem verſchiedenſten wirthſchaftlichen
Boden ſtehen Zur Frage ob obligatoriſche oder fakultative
Kammern haben ſich meine Freunde einſtimmig für die obli
gatoriſchen Kammern entſchieden Jetzt ſehen wir daß
dieſe fallen gelaſſen ſind und fakultative Kammern ein
geführt werden ſollen Das bewegt ſich bedauer
licher Weiſe wieder in der Richtung des Nachgebens
der konfervativen Partei gegenüber den NakionalLiberalen Jch
halte die Einführung obligatoriſcher Kammern für abſolut noth
wendig als Wall gegen das liberale laisser aller Die Regie
rung hat ebenfalls mit allem Nachdruck den obligatoriſchen
Charakter noch in der Kommiſſion betont und ich hoeffe daß ſie
dieſen Standpunkt noch heute einnimmt Nur wenn in allen
Provinzen gleichmäßig Kammern eingeführt werden kann die Re
gierung ein richtiges Bild von den Forderungen und Bedürfniſſen
der Landwirthſchaft erhalten Werden die Kammern fakultativ
ſo wird damit alles in die Hände der Staatsregierung gelegt
und ich muß mich auf das Schärfſte gegen eine derartige dis
kretionäre Gewalt ausſprechen von der ich hoffe daß ſie aüch
die Staatsregierung nicht will Jch weiß ja daß meine Worte
keinen Erfolg haben werden habe aber für meine Pflicht ge
halten den Konfervativen nochmals vorzuhalten welchen Stand
punkt ſie früher eingenommen haben

Abg von Kröcher konſ Die Konfſervativen haben die
Kompromißaunträge unterſchrieben natürlich in der Erwartung
2 an den übrigen dort nicht genannten Paragraphen nichts
eändert wird Wir hätten es lieber geſehen wenn das Geſetz
eſſer hätte geſtaltet werden können Hört Hört als es nach

den Kompromißanträgen ſich geſtalten wird Wir hätten das
Gefetz ſehr gern mit dem Centrum gemacht aber das Centrum
iſt jetzt ſelbſt ſchuld wenn ein Geſetz zu Stande kommt das
ſchlechter iſt als das es hätte bekommen können Es würde
im Lande einen ſchlechten Eindruck gemacht haben wenn wir
aus der Seſſion mit dem zu ſpät fertig gewordenen Etat in der
rechten und dem ElbTrave Kanal in der linken Rocktaſche nach
Hauſe gekommen wären Wir haben die Kompromißanträge
mit unterſchrieben weil wir etwas Beſſeres nicht
kriegen konnten Dem Centrum das ein beſſeres Geſetz hättemit unſerer Hilfe zu Stande bringen können es aber nicht ge
than hat kann S jetzt nur rm Tu las voulu George
Dandin Heiterkeit Wir haben uns mit den fakultativen
Kammern nur darum einverſtanden erklärt weil wir die obliga
toriſchen die auch wir für viel beſſer halten nicht haben
kommen können Es iſt nur Schuld der Mehrheit des Eentrums
daß wir die obligatoriſchen Kammern nicht haben bekommen können
Das Wahlverfahren iſt für uns erſt in zweiter Linie maßgebend
Wenn wir doch den Antrag Schalſcha nicht annahmen ſo lag

in unſeren Bedenken gegen die fingirten Steuerſätze
und den ung ren konnten wir nicht annehmen
weil wir ihn nicht verſtanden Gegen die Kreistage liegenauch ſchwerwiegende Bedenken er aber ch a
r Grund dafür daß wir den armen Schulzen

belaſteten Landräthen und vielgeprüften Volk eine neue Wahl er
ſparen Jch hätte den Polen ſer dieſe Beſtimmung erſpart
durch die ſie ſich benachtheiligt glauben 3 kann Jhnen nur

er iſt daran ſchuldKgen halten Sie ſich an Herrn Herold

er mag ein kluger Politiker ſein ein geſchickter Taktiker iſt er
nicht Wir hätten das Geſetz ſehr gern beſſer gemacht es iſt
uns nicht gelungen Wir wollten aber das G zu Stande
bringen und werden daher einſtimmig für die Anträge ſtimmen
Beifall rechts

Abg Frhr v Heereman Ctr Jn unſerer Fraktion
ingen die Anſichten darüber auseinander ob dies Geſetz über
haupt geeignet ſei mit einer Organiſation der Landwirthſchaft
u beginnen alle waren wir aber darin einverftanden daß der
Land wirthſchaft geholfen werden muß Jch für meine Perſon
habe es für einen Fehler gehalten das Geſetz ſo
ſchnell zu machen wie es hier geſchieht Viel
beſſer wäre es geweſen bis zum Ende des Jahres
zu warten Es war uns nicht möglich mit den
anderen Parteien zu gemeinſchaftlichen Vorſchlägen zu
kommen Ganz ausgeſchloſſen war für uns die Wahl durch die
Kreistage ferner ſtanden wir auf dem Boden der obligato
riſchen Kammern Die Vorwürfe die uns Herr von Kröcher
gemacht hat werden alle gegenſtandslos dadurch daß er ſagte
wir wollen das Gefetz unter allen Umſtänden machen Sehr

richtig Wenn ſich die Sache jetzt ſo geſtaltet hat iſt die
Verhandlung über die weiteren einzelnen Fragen
ganz zwecklos Zuſtimmung im Centrum Meiner Anſicht
nach müſſen ſolche neuen organifatoriſchen Geſetze mit einer
großen Uebereinſtimmung zu Stande kommen und von den
Betheiligten mit Wärme und Liebe aufgenommen werden ſonſt
bleibt ein dauerndes Mißtrauen den betreffenden Einrichtungen
gegenüber beſtehen und macht ein gedeihliches Wirken ſchwierig
Jch wünſche aber daß trotz aller Bedenken noch etwas wirklich
Gutes für die Landwirthſchaft herauskommt und die inneren
Verhältniſſe der Landwirthſchaft ſo kräftig ſind daß man über
dieſe ſchlechte Form auch noch hinwegkommt

Abg Frhr v Zedlitz fk Jch halte die Vorſchläge die
gemacht ſind wohl für geeignet zum Nutzen und Frommen
der Landwirthſchaft zu dienen und meine auch daß es noth
wendig iſt die Frage jetzt zur Löſung zu bringen Die Re
gierung hält dies Geſetz für den erſten Schritt auf dem Wege
einer planmäßigen Agrarpolitik Eine ſo gebotene Hand darf
man nicht zurückweiſen daher iſt es durchaus nothwendig jetzt
zu einem Abſchluß zu kommen und wenn lediglich über die
Wahl der Mittel Zweifel beſtanden ſo war doch die Aufgabe
nur die einen Weg zu fiuden auf dem ſich eine Wehrheit und
die königliche Staatsregierung zuſammenfinden konnten Das
iſt der einfache Sinn unſerer Anträge Die Herren vom
Centrum haben geſagt es wäre auch mit ihnen eine Verſtändi
gung möglich geweſen aber die Reden des Grafen Hoensbroech
und des Frhru v Heereman ließen bereits erkennen daß die Anſichten
im Centrum noch nicht genügend geeinigt und in ſich gefeſtet ſind
der ſpäter zum Worte kommende Abg Herold wird ja noch eine
dritte vollkommen abweichende Meinung entwickeln Was un
ſere Anträge betrifft ſo ſind ſie durchaus geeignet eine Mehr
heit auf ſich zu vereinigen Der 5 1 bietet ein angemeſſenes
Kompromiß zwiſchen der Richtung die rein obligatoriſche und
der die rein fakultative Kammern will Daſſelbe
trifft auf die Wahlbeftimmungen zu bei den Wahs
len durch die Kreistage iſt die Gewähr gegeben
daß die Jnutereſſen des großen mittleren und kleinen Grund
beſitzes Berückſichtigung finden Hiernach glaube ich Jhnen die
Anträge zur Annahme empfehlen zu können zu Nutzen unſeres
Vaterlandes Beifall

Abg Graw Allenſtein Ctr Das Geſetz über die Land
wirthſchaftskammern hat bei den kleinen Landwirthen eine ge
wiſſe Beunruhigung hervorgerufen Es herrſcht die Befürch
tung daß das Wahlrecht ſo geſtaltet wird daß die Wahlen mehr
zu politiſchen Wahlen und die Landwirthſchaftskammern dadurch
zu einer politiſchen Jntereſſenvertreiung werden Durch die
Anträge Herold follten die Jutereſſen des Kleingrundbeſitzes ge
wahrt werden Der Einwand der zu großen Komplizirtheit
fällt bei den neuen von uns geſtellten Anträgen fort wir
bitten Sie nochmals ſich mit uns auf der Grundlage unſerer
Anträge zu einigen

Abg vom Heede nl Der größte Theil meiner poli
tiſchen Freunde ſtimmt den Kompromißanträgen zu wir thun
es aus demſelben Grunde wie Abg v Kröcher weil nämlich
ſonſt ein Geſetz zu Stande gekommen wäre das unſeren Wünſchen
noch viel weniger entſprechen hätte Die Konſervativen wollten
einmal unter allen Umſtänden das Geſetz zu Stande bringen
und hätten es wenn wir nicht zu haben geweſen wären mit
dem Centrum gemacht und dann eine obligatoriſche Errichtung
der Kammern beſchloſſen Das wollten wir verhindern und
darum haben wir uns mit den Konſervativen geeinigt
Wir ſind der Ueberzeugung daß wenn die Central
vereine ſich energiſch gegen eine Errichtung einer Kammer
ſträuben dann die Regierung auch eine ſolche Kammer der Pro
vinz nicht aufzwingen wird Es handelt ſich alſo hier nicht
um eine nur verhüllt obligatoriſche Errichtung der Kammern
Die Geſtaltung des Wahlrechts hat uns das Kompromiß er
träglicher gemacht und uns veranlaßt über kleinere Bedenken
uns hinwegzuſetzen Unſere frühere Haltung ſteht mit dem
Kompromiß nicht in Widerſpruch Wir möchten auch unſerer
ſeits den Schein vermeiden als ob wir gegen Maßregeln ſeien
welche eine Beſſerung der Lage der Landwirthſchaft herbei
führen können

Miniſter von Heyden Alle Mitglieder des Hauſes ſind
darin mit der Regierung einig daß eine beſſere Organiſation
des Berufsſtandes der Landwirthe erfolgen müſſe nur über die
Form iſt man verſchiedener Anſicht Jch kann heute keine
Erklärung Namens der Regierung abgeben wie ſie ſich zu den
Kompromißanträgen ſtellt aber nach meiner perſönlichen Anſicht
kann man auch mit den Kammern auf Grund der Kompromiß
u für die Landwirthſchaft r wirken Bedauern

ch zen daß man nicht eine größere Uebereinſtimmungmu
in g auf dies Geſetz hat erzielen können Die Regierunund a halten leitung nach wie vor die Kegierunge

vorlage für beſſer und auch das Wahlverfahren nach
der Regierungsvorlage ſcheint uns zweckmäßiger zu ſein
obwohl ich nicht verkenne za das Wahlverfahren
nach den Kompromißanträgen einfacher iſt Es freut
mich daß auch Abg Frhr v Heereman trotz aller ſeiner Be
denken die Hoffnung ausgeſprochen hat daß auch auf Grund
der r r ge etwas Erſprießlikes ſchließlich erreicht
werden könne Hauptſache iſt daß ſich die Organiſation der
Kammern vollzieht an der Hand der jetzt beſtehenden Central
vereine und es iſt die Konſequenz aller früheren Aeußerungen
in dieſer Sache daß nach Zuſtandekommen einer Kammer der
erſte Schritt der ſein wird daß ſie ſich mit den landwirthſchaft
lichen Vereinen in Verbindung ſetzt Jch wiederhole daß ich
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wenn die Regierungsvorlage nicht angenommen werden kann
auf der Baſis der Kompromißvorſchläge eine Einigung und ein
Zuſtandekommen eines Gefetzes wünſche

Abg Dr Krauſe Königsberg ul Wir ſind alle beſtrebt
das was der Landwirthſchaft nützen kann herbeizuführen
differiren thun wir nur bezüglich der Mittel Jch und meine
Freunde ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkte den des
Landesökonomiekollegium und früher auch die Regierung ein
genommen haben daß man nämlich den Provinzen die Landwirth
ſchaftskammern nicht aufzwingen foll wenn ſie ſie nicht wollen

Wir verkennen dabei gar nicht daß die Krompromißvorſchläge
gegen die früheren Kommiſſionsvorſchläge eine Beſſerung ent
halten wenn wir auch befürchten daß die Wahlen durch die

Kreistage den kleinen Grundbeſitz nicht entſprechend be
rückſichtigen werden Aber das Wahlverfahren tritt für
uns hinter den Geſichtspunkt der obligatoriſchen oder
fakultativen Errichtunng zurück Und das was hier
eingeführt werden ſoll bewegt ſich nicht in der
Richtung der fakultativen Errichtung Herr von Kröcher hat
bereits in der zweiten Leſung zugegeben daß wenn man die
Errichtung in die Hände der Regierung legt das ebenſo gut
iſt als wenn man die Errichtung obligatoriſch macht Darin
hat Herr v Kröcher vollkommen recht die obligatoriſche
Errichtung widerſpricht aber dem entſchiedenen Willen der
Land wirthſchaft in einzelnen Provinzen des Landes wo
man ſich von der Zerſtörung der landwirthſchaftlichen
Vereine mehr Schaden als Nutzen verſpricht Es iſt
auch vom Standpunkt der Landwirthſchaft nicht angemeſſen daß
ſie ſich in derartige Abhängigkeit von der Regierung begiebt ich
bin keineswegs der Meinung daß man gegen den Großgrund
beſitz zu Felde ziehen ſoll er ift nicht zu entbehren in den öſt
lichen Proviuzen ſowohl wegen ſeiner Jntelligenz als auch
wegen des von ihm gelieferten Materials für die Selbſt
verwaltungskörper Aber der Weg der hier ein
geſchlagen wird widerſpricht der Tendenz die in den letzten
Jahren verfolgt wird die Bauern zu ſtärken und die ganze
Rentengutksgeſetzgebung hat auch dieſe Tendenz von dieſem
Standpunkt iſt auch nicht erklärlich wenn bei der Vertretung
der Land wirthſchaft der ganze kleinere und mittlere Grundbeſitz
umgangen werden ſoll Wir werden den Kompromißvorſchlägen
daher nicht zuſtimmen der Weg der hier eingeſchlagen wird iſt
nicht der richtige Beifall links

Abg Frhr v Tiedemann Bomſt fk Durch die Kom
promißanträge erreichen wir daß die provinziellen Verhältniſſe
überall genügend berückſichtigt werden daß aber auch die Re
gierung im Jntereſſe des allgemeinen Wohls eine Provinz
zwingen kann eine Kammer zu errichten Jch hoffe daß auch
die Polen dieſen Anträgen zuſtimmen werden da durch das
vorgeſchlagene Wahlverfahren die Wahlen verringert werden
und eine Erregung daher vermieden wird Wir werden für das
Kompromiß und gegen die Anträge v Schalſcha ſtimmen und
ich kann zum Schluſſe nur Allen die wenn auch unter
ſchweren Opfern das Zuſtandekommen des Kompromiſſes ermög
licht haben meinen Dank ausſprechen

Abg Dasbach Ctr empfiehlt die Annahme des Antrags
v Schalſcha damit dem Gefetze der plutokratiſche Charakter
genommen werde Gerade der kleinere Grundbeſitz bedürfe eines
Schutzes und einer Hülfe am meiſten Bedauern müſſe er
daß der Antrag Herold nicht in zweiter Leſung angenommen
worden ſei Die konſervative Partei habe ſich mit dem Ab
ſchluſſe dieſes Kompromiſſes erniedrigt Unruhe rechts ſie ſei
z weit gegangen und hätte den Antrag Herold eher annehmen
önnen als dies Kompromiß Die Wahl der Landwirthſchafts

kammern durch die Kreistage hätte man als letztes Mittel an
nehmen können aber nur ſo daß dieſe Kreistage nur die
konſtituirende Verſammlung wählen die dann ſofort ein anderesWahlrecht beſchließt und dann beendet Die Konſer
vativen hätten ſich ganz gut mit dem Centrum vereinigen können
ohne ihr Prinzip aufzugeben

Abg Frhr v Erffa konf Wenn uns Herr v Heere
man vorwirft wir hätten um nur etwas zu Stande zu bringen
dem Kompromiß zugeſtimmt Rufe Das hat Abg v Kröcher
ſelbſt gefagt Nein daun haben ſie ihn mißverſtanden Wir
haben um etwas Annehmbares zu Stande zu bringen dem
Kompromiß zugeſtimmt Wir waren auch dem Zentrum gegen
über zur Nachgiebigkeit bereit aber das Zentrum iſt uns nicht
entgegengekommen Auch wir halten die Kommiſſtonsbeſchlüſſe
für beſſer als die Kompromißanträge aber die Annahme der
erſteren war ja nicht zu erreichen Wir haben das Beſte nicht
erlangen können und das genommen von dem wir glauben daß
es ſich auch noch bewähren wird

Abg e Ctr befürchtet von den Wahlen durch die
Kreistage ein Hineinteagen der politiſchen Agitationen in die
Landwirthfſchaftskammern So wie ſich die Vorlage durch die
Kompromnißanträge geſtalte ſei ſie unannehmbar

Abg von Tzſchoppe fk hält dafür daß gerade die
Wahlen durch die Kreistage das Richtige ergeben werden
Gewiß werde das Geſetz eine Anzahl Schönheitsfehler haben
das ſei jedoch nun einmal unvermeidlich Durch das Geſetz
ſolle die erſte Vorbedingung für die agrariſche Reform geſchaffen
werden daher ſei eine Verſtändigung durchaus nothwendigAbg Conrad Pleß Ztr bemerkt daß die Landwirthſchaſt
dieſem Geſetze mit großem Mißtrauen entgegenſehe da es keine
Vertretung des geſammten Standes der Landwirthe ſchaffe
ſondern den Großgrundbeſitz begünſtige Alle Parteien ſä
ein daß das Geſetz unvollkommen ſei Da ſolle man doch keine
Pfuſcherarbeit machen ſondern lieber gar kein Geſetz Der ganze
Apparat der Landwirthſchaftskammern ſei überflüſſig

Abg v Ploetz konſ ſtellt einer Bemerkung des Abg
Rickert aus der zweiten Leſung gegenüber feſt daß er allerdings
urſprünglich für eine fakultative Errichtung der Kammern
weſen ſei jedoch ſpäter einer obligatoriſchen ha
weil er die fakultativen nicht habe erlangen können Abg
Rickert habe ihn offenbar verleiten wollen den Bund
der Landwirthe hier mit in die Debatte zu ziehen jedoch
werde er ſich dazu nicht verleiten laſſen merken wolle er
aber noch daß er aus n einen Brief erhalten habe worin

ilteein Jnduſtrieller ihm mitt daß die niedrigen Sttwibepreiſe
auch die Jnduſtrie ſchädigten Hört hört rechts Wenn
auch in den Kammern der Großgrundbeſitz hauptſächlich ver
treten ſein würde ſo habe der kleine Grundbeſttz das Vertauen
7 Großgrundbeſitz daß ietzterer auch dir Jatereten deleinen Beſitzes vertreten werde Lachen links

Abg Herold u Das Einzige was mir an denKompromißanträgen gefallen könnte iſt die Möglichkeit ein
anderes Wahlrecht als durch die Kreistage ſpäter einzuführen
und ich hoffe daß man in recht vielen Provinzen von dieſer

n
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rere Landw skammern erri werden J wirthſchaftskammern beizulegende Gewicht ge für vollmehr grry chafzskamm e gert re beruhigend e links Es wer en Regierung
im Stande fein ſich leichtfertig über das Votum des Provin
ziallandtags hinwegzuſetzen und gegen dasſelbe zu handeln
Gewiß wäre es erwünſchtes geweſen dem Geſetze eine ſchärfere
Faſſung zu geben indeſſen das ſei eben nicht möglich geweſen
Mit dem Centrum habe ſich bei den vielen über dieſe Frage bei ihm
herrſchenden Anſichten nicht verhandeln laſſen Dadürch daß
die Nationalliberalen ſich für das Kompromiß erklärt haben ſei
es möglich geweſen weſentliche Verbeſſerungen in das Geſetz
hineinzubringen beſonders die Provinzen welche keine Kammern
wollen vor der Einführung derſelben zu ſchützen

Demnächſt wird 8 1 mit großer Mehrheit in der Faſſung

des Kompromißantrags Achenbach angenommen da
gegen ſtimmen das Centrum Polen die beiden freiſinnigen
Gruppen die kleinere Anzahl der Nationalliberalen und wenige
Freikonſervative ebenſo die 88 2 und 3 unverändert S 4 mit
einem Antrage Achenbach wonach die Satzungen innerhalb der
durch dieſes Geſetz gegebenen Vorſchriften Beſtimmungen ent
halten müſſen über das nach dem Grundſteuerreinertrage anzu
gebende Mindeſtmaß des zum paſſiven Wahlrecht berechtigenden
Grundbeſitzes in den Beſchlüſſen zweiter Leſung hieß es

des zur Theilnahme au der Wahl berechtigenden Grundbeſitzes
Jm S 5 wird gemäß einem Kompromnißantrage Achenbach

eine Ptovinz
köhnen
Abg Rickert freif Vg Die Regierung hat heute nicht
erklärt daß ſie keine Kammern errichten werde wenn der Pro
vinziallandtäg widerſpricht Daraus geht für mich hervor daß
die Nationalliberalen doch nicht die fakultativen Kammern er
halten ſondern daß in allen Provinzen Landwirthſchaftskammern
errichtet werden nur nicht in Poſen Fakultativ iſt dieſe Ein
richtung nur für die Regierung Wenn man das Geſetz annimmt
ſo wird das mehr dazu dienen die Landwirthe unzufrieden zu
machen als zu beruhigen da ſie dann mehr Steuern zahlen
und mehr wählen müſſen

Abg Hanſen fk empfiehlt eine Reſolution falls in der
Mehrzahl der Provinzen Landwirthſchaftskammern gegründet
ſind nach Aufhebung des Landes Oekonomie Kollegiums durch
Wahlen der Landwirthſchaftskammern eine Behörde zu bilden
die etwa den Namen Landeskammer führen foll und die ein
heitliche Vertretung der Geſammtheit der Landwirthſchaftskammern
wahrzunehmen haben ſoll Bei der ſpäter erfolgenden Errichtung
weiterer Landwirthſchaftskammern ſoll die gedachte Centralbehörde
durch die von den letzteren gewählten Vertreter verſtärkt werden

Miniſter v Heyden Jch kann hier nur meine perſönliche
Meinung ausſprechen und wie ſchon geſagt keine Erklärung
namens der Regierung abgeben Wenn ich nun ſagen würde

eit Gebrauch macht Das Kempromiß iſt nuri nen um die hin es Gr awbte
u ſichern und aus Polenfurcht Durch die HaltungMiniſters der jetzt ſogar den Kompromißanträgen zuſtimmt

während er früher ähnliche Beſtimmungen bekämpft hat kommi
man auf den Gedanken daß bei dem ganzen Peießn die Haupt

die Eröffnung neuer Steuerquellen iſt ein Antrag
n zweiter Leſung war durchaus nicht unverſtändlich wie Abg

v Kroecher meinte die Regierung hat ihn wenigſtens ſofort
verſtanden

Abg Frhr von Los Ctr bedauert das Nichtzuſtande
kommen der Koömmiſſionsvorſchläge Die Verſtändigung mit
den Konſervativen ſei an den Beſtimmungen über das Wahlrecht
und Wahlverfahren geſcheitert Er müſſe ihnen aber den Kon
fervativen das Zeugniß ausſtellen daß ſie in loyalſter Weiſe
bemüht geweſen waren zu einer Verſtändigung zu kommen
Das Centrum habe jedoch an den Anträgen Herold feſtgehalten
ihm perfönlich wäre eine Verſtändigung mit den Konſervativen
lieber geweſen und er lehne daher die Verantwortung dafür
ab daß man jetzt ein ſchlechteres Geſetz bekomme konſtatire
aber daß die Natioalliberalen dem Geſetz von vornherein übel
wollend gegenüber geſtanden

Abg Dr v Jazdzedwski Pole iſt überzeugt daß das
Geſetz in der Form die man ihm jetzt geben wolle ausge
ſprochener Maßen eine Benachtheiligung der Provinz Poſen
ſei weshalb ſie ihm nicht zuſtimmen könnten Hoffentlich werde
aber die Regierung dem in einer ſolchen Form zu Stande gekommenen Geſetz doch noch ſchließlich ihre Zuſcimmyng ver

weigern Lachen rechts
Abg v Eynern ul Meine Freunde werden in ihrer

überwiegenden Mehrheit für das Geſetz ſtimmen Herr v Lose
hat behauptet das die nationallibererale Partei von Anfang an
dem Geſetze übelwollend gegenüberſtehe Demgegenüber berufe
ich mich auf meine Rede zum Etat und bei anderen Gelegen
heiten worin ausdrücklich unſere Sympathie für das Geſetz
vorbehaltlich Aenderungen im Einzelnen ausgeſprochen wurde

gure wird die General Diskuſſion geſchloſſen
u 8 1 liegt der oben mitgetheilte Kompromißantrag

Achenbach vor wonach zum Zwecke der korporativen Organiſation
des landwirthſchaftlichen Berufsſtandes durch Königliche Ver
ordnung nach Anhörung des Provinziallandtags Landwirthſchafts
kammern errichtet werden können welche in der Regel das
Gebiet einer Provinz umfaſſen Jm Bedürfnißfalle ſollen für

daß die Regierung davon Abſtand nehmen würde eine Land
wirthſchaftskammer dann zu errichten wenn der Provinzial
landtag dem widerſpreche ſo könne man ihm doch ſagen daß
eine ſolche Erklärung eines einzelnen Miniſters keine Bedeutung
habe Wenn man meint es würde überall ein Zwang zur
Errichtung einer Landwirthsſchaftskammer angewendet werden
ſo möchte ich darauf hinweifen daß die Regierung ſicherlich die
Gründe des Provinzallandtags in jedem einzelnen Fall genau

Moment verfrüht Das aber kann ich ſagen daß nach Er
richtung der Landwirthſchaftskammern die natürliche Entwickelung
dahin führen wird daß das Landes Oekonomie Kollegium ent
weder aufgehoben oder aus den Landwirthſchaftskammern er
gänzt werden wird

Abg Hanſen fk t im Hinblick auf dieſe ihn befrie
digende Erklärung feine Reſolution zurück

Abg Dr Sattler nl hält das was der Miniſter über
das den Provinziallandtagen hinſichtlich der Bildung von Land

Provinzinl Nachrichten
K Erfurt 21 Mai Beſuch Mit dem Schnellzuge

um 12,39 Uhr trafehente der Ober präſident der Provinz
Sachſen Hr von Pommer Eſche hier ein Zum Em
pfange am Bahnhofe befanden ſich die Herren Regierungspräſident
von Brauchitſch Oberbürgermeiſter Schneider und Land
rath Freiherr von Müffling Jn Begleitung des Herrn
Oberpräſidenten war Herr Oberpräſidialrath von Nikiſch
Roſenegk Zweck des Hierſeins war ein Beſuch der Gewerbe
und Jnduſtrie Ausſtellung Am Eingangsportal der Ausſtellung
ſtanden die 7 Ausſchußvorſtände ſowie die Spitzen der Behörden
zur Begrüßung Die Führerſchaft übernahm der 1 Vorſitzende
des Erfurter Gewerbevereins Herr Dr med Loth Zunächſt
wurde die Haupthalle einer Beſichtigung unterzogen Längere
Zeit weilten die Herren in dem Pavillon für telephoniſche Muſik
Uebertragung der Firma Dietz Erfurt Einige Kilometer von
dieſem Pavillon entfernt ſpielten Mitglieder der Kapelle des
3 Thüring Jnf Reg Nr 71 Die Streichmuſik war im Pavillon
deutlich vernehmbar Danach begab der Herr Oberpräſident ſich
in die Kunſthalle und die Halle für Gartenbau Jm Saale des
Feilbach ſchen HauptReſtaurants fand das Diner ſtatt an welchem
18 Herren ſich betheiligten Nach aufgehobener Tafel wurden die
anderen Ausſtellungshallen beſichtigt Jm Thüringer Bauern
hauſe blieben die Herren eine volle Stunde m Deenstag
früh reiſt der Herr Oberpräſident nach Friedrichroda

x Halberſtadt 22 Mai Ehrenbürgerbrief Der
Ehrenbürgerbrief der Stadt Halberſtadt für den Fürſten
Bismarck wird heute nachmittag im Stadtverordneten Kollegium
zur Anſicht ausgelegt werden Der Brief ſelbſt von der Buch
druckerei und lithographiſchen Anſtalt von H Meyer hierſelbſt
künſtleriſch anſprechend ausgeführt zeigt als halbſeitige Umrahmung
ſeiner Jnſchrift zwei Anſichten der Stadt Halberſtadt eine Total
anſicht mit dem deutlichen Wahrzeichen der Stadt dem alten
Biſchofsdome und ein zweites kleineres Bild hineingeſchoben den
Fiſchmarkt mit dem gotbiſchen Rathhauſe und dem ehemaligen
Biſchofspalais zur Seite darſtellend Während die von einem
Gerank von Eichenblättern umgebenen Bilder nach unten ein
Lorbeerkranz abſchließt deſſen Hintergrund der Reichsadler aus
füllt während im Kranze die militäriſchen Jnſignien des Fürſten
Bismarck der Küraſſierheim Pallaſch und Handſchuhe liegen
bekrönt das Halbrelief das Wappen der Stadt Halberſtadt Der
Inhalt des Briefes lautet Wir Magiſtrat und Stadiverordnete
der Stadt Halberſtadt verleihen hierdurch Sr Durchlaucht dem
Fürſten von Bismarck dem großen Baumeiſter und erſten Kanzler
des Deutſchen Reiches in Bewunderung und Anerkennung ſeiner
unvergeßlichen Verdienſte um das Vaterland das Ehrenbürgerrecht
der Stadt Halberſtadt Sr Durchlaucht beſtätigen wir alle Rechte
eines Bürgers unſerer Stadt und werden ihn in dem unverkürzten
Genuſſe derſelben ſchützen und erhalten Zu Urkund deſſen dieſer
Ehrenbürgerbrief unter unſerem Siegel und verordneter Unter
ſchrift ausgefertigt worden Halberſtadt den 13 Februar 1894
L S Der Magiſtrat n erieu Die Stadtverordneten
Unterſchriften Das der Firma H Meyer zur Ehre gereichende

Dokument iſt in eine Mappe geſchloſſen die von dem Buchbinder
Miehe angefertigt und die durch einen anſprechenden Silber
beſchlag des Juweliers Brieſemann ſehr hübſch verziert iſt

O Halberſtadt 20 Mai Standarten Weihe urFeier der Weihe der dem hieſigen Vereine ehemaliger nahen

des Küraſſier Regiments von Seydlitz von dem aktiven
Offiziercorps des Regiments geſtifteten Standarte und zu
Ehren der überaus zahlreich vertretenen auswärtigen Theilnehmer
prangt heute unſere Stadt im reichſten Feſtſchmucke Unter ſehr
zahlreicher e eng fand bereits geſtern abend in dem
prächtig geſchmückten Saale des Elyſiums ein großer Feſt

W ren n dierden und die Mitglieder der hieſigen Soldaten riegervereiner c theilnahmen Nach un wurden
per waren der Aen

r im Elyſium in Gegenwart des Offiziercorps und zahlreicher Vertreter der Vereine durch den MehineiWonn aukere

Lieutenant Graf Klinckowſtröm die Uebergabe der
7 tigen Standarte an den Verein Um 3 Uhr nahmen etwa
e r jene heng zum Feſt zuge durch die reich beflaggten

u 4 e lweiſe mit friſchent Grün geſchmückten Straßen der Stadt
na m Domplatz woſelbſt nach genommener Parade Aufſtellung

ormittagsſtunden erfolgte um

vor dem Siegesdenkmale der Garniſonprediger Superintendent

ziirſprache hielt und LandneHermes e u g paarrichter Häuptmann Strub e von hier namens d i
eg egerverbandes die Weihe der Standarte doler vie

ugendemn Spiel von 4 Muſikcorps bewegte ſich der Feſtzug
dann weiter durch mehrere Straßen der Stadt begleiſet von
einer dichtgedrängten Menſchenmenge nach dem Elyſium und dem
Neuen Stadttheater woſelbſt Konzert und Ball ſtattfand

er auch pünktlich beſorgt iſt aber von dem Ausgange nicht wieder

Offiziercorps die Vertreter der Be

der auswärtigen Theil

b Nordhauſen 20 Mai Der Verein junger Kauf
leute hier beging geſtern und heute ſein 25jähriges Stiftungs
feſt Er wurde vor 25 Jahren im Mai gelegentlich einer Ver
ſammlung begründet welche wegen einer Beſtimmung des
Magiſtrats Oberbürgermeiſter Riemann die alle Kaufleute im
Alter von 19 bis 30 Jahren zur Ableiſtung des Spritzendienſtes
oder Zahlung einer Ablöſungsſumme von 5 Thalern verpflichtete
einberufen war Es traten dem Verein ſofort 249 Mitglieder bei
Jn der erſten Zeit traten viele junge Kaufleute Sonntag früh zu
den Spritzenübungen mit Cylinder und Frack auf dem ſogen
Kloſterhofe wo die Uebungen ſtattfanden an

b Delitzſch 21 Mai Verhaftung Geſtern wurde hier
der Markthelfer Paul Rudloff aus Leipzig verhaftet Der
ſelbe war am Sonnabend von ſeinem Prinzipal einem Kaufmann
in Leipzig ausgeſendet worden um einen über 2000 M lautenden
Wechſel bei einem leipziger Bankhauſe zu diskontiren Dies hat

zurückgekehrt ſondern mit dem Gelde flüchtig geworden Rudloff
batte zunächſt einen hieſigen Verwandten beſucht mit dem er
geſtern vormittag eine Vergnügungs Tour nach dem kgl Forſte
Goitzſche unternahm Bei ſeiner Rückkehr wurde er verhaftet
und ihm von dem veruntreuten Gelde noch ca 1400 M ab
genommen

K Zörbig 21 Mai Neuer Kurs Geſtern hielt der
zum hieſigen Oberpfarrer vom königl Konſiſtorium deſignirte
Superintendent und Oberpfarrer Hahn aus Delitzſch in der
Stadtkirche ſeine Probepredigt Es iſt ein eigenes Zuſammen
treffen daß unſere Stadt im Laufe dieſes Jahres nicht nur einen
neuen Oberpfarrer ſondern auch einen neuen Bürgerme iſter und
einen neuen Amtsrichter erhält

4 Schönebeck 21 Mai Volksfeſtſpiel Hier will
man zum 300jährigen Geburtstag des großen Schwedenkönigs
Guſtav Adolf das Kaiſer ſche Feſtſpiel Guſtav Adolf aufführen
die Lehrerſchaft von Schönebeck Salze und Frohſe hat die An
gelegenheit in die Hand genommen

R Colbitz 20 Mai ſNachtfroſt Perſonalnoti z
Nachdem erſt der ſtarke Sturm vor 14 Tagen in unſerer Gegend
viel Verwüſtungen angerichtet hatte indem ganze Morgen Zucker
rüben zugeweht und der Winterroggen zerknickt wurde hat die
geſtrige kalte Nacht wieder den Kartoffeln und Bohnen großen
Schaden gethan Auf faſt allen freiliegenden Feldern und in
vielen Gärten ſind ſie ſämmtlich erfroren und dürfte dies wohl
die bisher trotz der großen Dürre noch guten Ernteausſichten um
ein bedeutendes verringern An die Stelle des vor ungefähr
6 Wochen in Letzlingen verſtorbenen Forſtineiſters Axt wird
vorausſichtlich der Forſtmeiſter von Jäveniß Herr v Linde quiſt
treten Letztere Stelle wird dann wohl einem Oberförſterkandidaten
zugetheilt werden

Orden und Ehrenzeichen Es erhielten die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien und zwar des Ritter
kreuzes erſter Klaſſe des Königlich bayeriſchen MilttärVerdienſtOrdens und
des Ritterkreuzes des Großherzoglich mecklenburgſchwerinſchen GreifenOrdens
der Polizei Raih Major a D Sandkuhl zu Magdeburg des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe dis Herzoglich ne h Haus Ordens
der Profeſſor Dr Büttner Pfänner zu Thal inder denſelben Orden angereihten Verdienſt Medaille in Silber der frühere
Gefreite im Kür Reg v Seydlitz Magdeburg Nr 7 jetzige Dienſtknecht
Albert Deut rich zu Großkorgan im Kreiſe Wittenberg des fürſtlich Schwarz
burgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe der Steuer Rath Steinbrecher zu
Erfürt des fürſtlich Waldeckſchen Verdienſt Ordens dritter Klaſſe der General
deeka des Feuerverſichernngs Verbandes in Mitteldeutſchland Sachſe zu

terſeburg

t Weimar 21 Mai Durchbrenner Bubenſtreiche
Ortskrankenkaſſen Vor einiger Zeit brannte von hier

der in Konkurs gerathene Makerkalwaarenhändler
Dongat unter Mitnahme feines älteſten Sohnes
eines 13 jährigen Knaben durch nachdem er auf däs Spar

rüfen und danach ihre Entſchließungen treffen wird Was die
eſolution des Abg Hanſen anlangt ſo iſt dieſe im jetzigen

beſtimmt daß die Vorausſetzung des paſſiven Wahlrechts die
Angehörigkeit zu einem deutſchen Bundesſtaate und ein Alter
von mindeſtens 30 Jahren iſt ebenfalls angenommen wird
die am Eingang des Berichts ſkizzirten 89 5a e

Zu S 54d Aenderung des Wahlverfahrens wie er in einem
Kompromißantrage vorgelegt iſt liegt der oben kurz erwähnteAntrag des Abg v Sgalſcha vor wonach jeder bei der Wahl

männerwahl ein Stimmrecht haben foll welches der Summe ent
ſpricht welche ſich ergiebt wenn dem aufganze und Drittelthaler nach
oben abgerundeten Grundſteuerreinertrage des von ihm ver
tretenen in der betreffenden Gemeinde belegenen Beſitzes 100 M
zugezählt werden welche Zahl durch die Satzungen um 50 M
erhöht oder erniedrigt werden kann

Abg v Schal ſchg ſetzt die Zweckmäßigkeit dieſes Antrags
auseinander zieht ihn jedoch ſchließlich als ausſichtslos zurück

8 5 wird angenommen
Hierauf wird die Fortſetzung auf morgen Dienſtag ver

tagt Außerdem Viehſeuchengeſetz Wahlprüfungen Vermiether

Ortskrankenkaſſen Thüringens verſammelt

kaſſenbuch ſeines Dienſtmädchens das ihm dieſes vertrauensvoll
zur Aufbewahrung übergeben hatte die darin verzeichnete Summe
von 600 M abgehoben und ſich zugeelgnet hatte Auf einigen
Umwegen kam er nach Marokko wo er in der Hafenſtadt Tanger

zurückzukehren Merkwürdigerweiſe ſchickte er den Knaben vorans
und dieſer iſt auch bereits vor 14 Tagen wohlbehalten hier an
ekommen Vorgeſtern traf nun auch Donat ſelbſt bei ſeinert hier wieder ein wurde aber bereits geſtern früh ver

aftet Jn den letzten Tagen ſind in Weimar elwa
vierzig große Schauſenſter darunter ſolche im Wertbe von
300 von jugendlichen Buben Schulknaben dadurch arg
beſchädigt worden daß dieſelben mit d Ratzern
auf dem Jahrmarkte gekauften Meſſern die mit einem Glas
ſchneider verſehen ſind lange Schnitte quer über die Scheiben
machten Die Vengel konnlen leider bisher noch nicht beſtimmt
ermittelt werden Die betreffenden Ladenbeſitzer ſind durch
den Fall inſofern in einer eigenthümlichen Lage als die in Frage

Arbeit nehmen mußte Aber bald entſchloß er ſich in die Heimath

rechte Schluß 4 Uhr

kommenden Glasverſicherungsgeſellſchaften den Erſatz des Schadens
verweigern da ja die Scheiben nicht zerſtört ſondern nur ange
ſchnitten ſeien Geſtern war hier der Verbandstag der

Es wurde
u a beſchloſſen den Landescentralbehörden das ſchon abgelehnte
Geſuch die auf 4 Proz feſtgeſetzte von der thüringiſchen Ver
ſicherungsanſtalt an die Krankenkaſſen zu zahlende Vergütung für
Einziehung der Verſicherungsbeiträge 2c auf 6 Proz zu erhöhen
von neuem zu unterbreiten da die 4prozentige Vergütung die
betr Koſten durchaus nicht deckt Als nächſtjähriger Verbands
tagsort wurde Greiz gewählt

Jena 21 Mai Verbrannt Jn vergangener Nacht
iſt der stud jur Einjährig Freiwilliger Os wald auf qualvolle
Weiſe ums Leben gekommen Ueber dem Leſen eines Blattes iſt
er eingeſchlafen das neben ihm ſtehende Licht hat dieſes Blatt
und dann ſeine Kleidung in Brand geſetzt und ſo iſt er trotz
baldiger Hilfe die ihm zutheil wurde unter entſetzlichen Qualen
ſeinen Brandwunden erlegen Die Leiche wird nach Eiſenach
übergeführt

Kolurg 21 Mai Aus hohen Kreiſen Die Prin
zeſſin Clementine von Koburg iſt mit ihren Enkeln den
Herzögen Chriſtoph und Luitpold von Bayern hierſelbſt ein
getroffen

Leheſten i Mein 21 Mai Mord Geſtern wurde
in benachbarter Waldung der Leichnam des Forſtwarts
Birnſt iel von Brennersgzrün aufgefunden Man vermuthet
däß der allgemein beliebte und pflichttreue Beamte von Wild
dieben getödtet wurde Der Leichnam zeigte neben einer
Schußwunde noch Stich und Hiebwunden

m

Wanren und Produktenberichte
Getvreide

HBamburg 21 Mai Weiron loco fester holstelnlsoher 000
neuer 134 137 Roggen loco fester meckleuburgisoher loco neuer 123

127 russ loco fester 74 76 Uater fester Gerste ruhig
Stettin 23 Mai Weizen loco höher 130,09 133,00 per

Jani Juli 134,50 per Sept Okt 127,50 Koggen loco höner 107
Juni Juli 111,50 per Sept Okt 116,00 Pomm Läter loco

130 140
Breslau 21 Mai Roggen per Mai 111,00 ner Mai Juni
Wien 21 Mai Welzen per Alai Juni 6,96 Gal 6,98 Br per

Herbst 7,28 Gd 7,30 Br Roggen per Mai Juni 5,80 Gd 5,85 Br
per Herhst 5,97 Gdu 5,99 Br Later per lai Juni 6,80 Gd, 6,85 Br
per Herbst 6,07 Gd 6,12 Br

Pest 19 AMai Weiven besser per Mal uni 6,84 Gd 6,85 Br
per Herbst 7,03 Gd 7, 9 Br Roggen per Herbst 5,50 Od 5,52 Br
Hafer per Herbet 5,70 Gd 5,71 Br

New ork 21 Mai Telegr Anfangeberloht Welzon per
ZucKer

Kamburg 21 Mai Schlussbericht Rubeu Kohrnoxer I Pro
dukt Busis 8820 Rendement neue Usance frei an Bord IIamburg pr Mai
11,67 pr Juni 11,65 pr Aug 11,66 pr Okt 11,80 Ruhig

HBambu r 21 Mai Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per
11,75 per Okt 11,32 Stetig

Loudon 21 BMai 960 Javazuoker loco 14 ruhig Rübepn Roh
zucker loco 11 ruhig Centrifugal Cuba

Paris 21 Mai Schlussver Kohbruecker ruh g 889, loco 30,59
Weiser Zucker matt Fr 3 per 190 kg per Aai 32,87 er
Juni 32,50 per Juli Aug 32,59 per Okt Jan 33,6

Kaſtee
HIamburg 21 Mai Kaklee matt Umsate Bacox

Lawburg 21 Mai Berlcht der Hamb Firma Joswich u Comp
Kaffee good avyerage Santos per Aui 81 /4 per Sept 75, per Dez
69 per März 67, Schwach

Hamburg 21 Mai Nachmittagsbericht Good average Santos
pr Mai 81 pr Sept 75 pr Dez 79 pr März 67/, Behauptet

Uamburg 21 Mai abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Katfeo good average Santos per Alai 81 per Sept
76 per Dez 70 Behauptet

Uavyre 217 i Vorm 10 Uhr 30 bin Bericht der Hamburger
Firma Peimaun ZAiegler Co Ratfee goocd average Sautos per
Mai 98,50 ver Sept 92,75 rer Dez 87,60 Unregelmässig

Amsarerdam 21 AMai Java Kulfoe good ordluury 51
Oelsagaten Oele Feottwaaren,

Uamburg 21 Aai Bäböl unverzollt bebauptet loco 43
on 84 tlu 22 Alai Küböl loco hehauptet per atui 42,50 per

Breslau Mai Rübhl per Mai 43,59 pr Okt 44,00
Köln,21 Mai Kuböl Ioeo 47,0 per Mlui 46 75 Dr pr Ohkt 46,20
Bremen 21 Mai Schwalz Ruhig Wucox e8 Vg Arnnurshield 37 Pig Cudahiy 88 Pg Vairbunks 92 g Speo Kahig

Short eclear middl loco 34
Pest 21 Mai Kohlraps per Aug Sept 10 5 10,80 Gd
Paris 21 Mai n eget Räböl steigend per Alai 41,50per Juni 44,75 per Juli Aug 45,20 per Sept Dez 46,00

Lept

Amstercdam 21 AMai Rüböl 23 por Mai 21 per
Sept Dez 21

Chemisoheo Produkto
London 19 Mlai Chilisalpeter 9 h 9 d für gewöhbollqhe

9 sh 10 d für chemieche Sorten
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